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Kann mit den Mitteln des Rechts jener Wandel in Gang 
gebracht werden, der notwendig ist, um die Geschlech-
terverhältnisse gerecht(er) zu gestalten? Welche aktuellen 
und historischen Erfahrungen wurden mit rechtlichen In-
strumenten zum Abbau von Benachteiligungen aufgrund des 
Geschlechts gemacht? Der Band bietet Antworten auf diese 
Grundfragen rechtlicher Geschlechterpolitik und präsentiert 
Forschungsergebnisse aus feministischer Rechtswissenschaft 
und (Legal) Gender Studies. Die Beiträge behandeln aktuelle 
Rechtsentwicklungen wie auch historische Erfahrungen in den 
Feldern Politik, Arbeit, Familie, Körper und Migration. Zur Sprache 
kommen zentrale Fragestellungen wie das ambivalente Verhältnis 
der Frauenbewegung zum Recht, die Dekonstruktion von Geschlecht 
und ihre Bedeutung für die Rechtswissenschaft, die Erfahrung mit 
Gleichstellungsgesetzen in verschiedenen Ländern Europas, Wandel und 
Persistenz der Geschlechterverhältnisse im Familienrecht, Sterilisations-
gesetze, Schwangerschaftsabbrüche nach pränataler Diagnostik, das 
Verhältnis der Geschlechtergleichheit zu Mehrfachdiskriminierungen und 
die Debatte um ein Verbot der Burka.
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Kann mit den Mitteln des Rechts jener Wandel in Gang gebracht 
werden, der notwendig ist, um die Geschlechterverhältnisse 
gerecht(er) zu gestalten? Welche aktuellen und historischen Er-
fahrungen wurden mit rechtlichen Instrumenten zum Abbau 
von Benachteiligungen aufgrund des Geschlechts gemacht? Der 
Band bietet Antworten auf diese Grundfragen rechtlicher Ge-
schlechterpolitik und präsentiert Forschungsergebnisse aus fe-
ministischer Rechtswissenschaft und (Legal) Gender Studies. Die 
Beiträge behandeln aktuelle Rechtsentwicklungen wie auch his-
torische Erfahrungen in den Feldern Politik, Arbeit, Familie, Kör-
per und Migration. Zur Sprache kommen zentrale Fragestellungen 
wie das ambivalente Verhältnis der Frauenbewegung zum Recht, 
die Dekonstruktion von Geschlecht und ihre Bedeutung für die 
Rechtswissenschaft, die Erfahrung mit Gleichstellungsgesetzen 
in verschiedenen Ländern Europas, Wandel und Persistenz der 
Geschlechterverhältnisse im Familienrecht, Sterilisationsgesetze, 
Schwangerschaftsabbrüche nach pränataler Diagnostik, das Ver-
hältnis der Geschlechtergleichheit zu Mehrfachdiskriminierungen 
und die Debatte um ein Verbot der Burka.
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